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Liebe Leserin, lieber Leser!

Wenn rund um uns die Welt, exakt 100 
Jahre  nach dem Ausbruch des Ersten 
Weltkrieges, wieder einmal vor der 
Gefahr eines erneuten Weltenbrandes 
steht, scheint das Für und Wider der 
Haltung von Hunden und Katzen sowie deren Obhut, 
Fürsorge, Pfl ege und Versorgung in den Hintergrund 
zu treten.

Trotzdem ist es sinnvoll und angebracht, sich selbst in 
unsicheren Zeiten mit den positiven Auswirkungen 
der Heimtierhaltung zu befassen. Das ist sicher keine 
Ignoranz oder das Augenverschließen vor der Realität. 
Denn völlig unabhängig davon, mit welchen Heimtie-
ren wir auch leben, dieses unmittelbare Zusammenle-
ben mit ihnen hat unbestritten eine stress- und ang-
streduzierende Wirkung auf uns. Auch deshalb sind 
sie als verlässlicher Partner gerade in Krisenzeiten 
besonders wertvoll und wichtig. 

Tiere beeinfl ussen uns Menschen stärker als wir glau-
ben und manchmal wahrhaben wollen. So können 
gerade Hunde und Katzen bei Kranken und auch bei 
Behinderten Behandlungserfolge beschleunigen oder 
sogar erst ermöglichen. Das zeigen nicht nur ganz per-
sönliche Erfahrungen, sondern auch wissenschaftli-
che Studien aus aller Welt. Als ein Beispiel dafür kann 
die hundegestützte Therapie in der Behandlung von 
Autismus herangezogen werden. Aktuelle Studiener-
gebnisse besagen, dass autistische Kinder durchaus 
Interesse an sozial-kommunikativer Interaktion ha-
ben, aber die einfachere Kommunikationsform von 
und mit Vierbeinern bevorzugen. Dieser Aspekt hat 
auch in der Therapiearbeit mit autistischen Menschen 
erfreuliche Ergebnisse gebracht. Das hat uns neugierig 
gemacht, so dass wir diesem Thema in dieser Ausgabe 
einen ausführlichen Bericht gewidmet haben.

Recht sportlich geht es diesmal in unserer VIP-Lounge 
zu, in der der Championtrainer und Hundeliebhaber 
Jürgen Klopp Platz genommen hat. Das gelungene 
Potpourri aller weiteren Beiträge über Hund und Kat-
ze empfehlen wir wärmstens Ihrer geschätzten Auf-
merksamkeit.

Herzlichst Ihrchst Ihr
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Uschi Glas: Mein Leben mit einem Lächeln  
(1. Quartal 2014)
Die VIP-Lounge in Ihrem Magazin macht mir immer 
wieder erneut Freude und Spaß. Der sehr feinfühlige 
Text in der letzten Ausgabe über Uschi Glas hat mich 
ganz besonders angesprochen. Alleine schon deshalb, 
weil Sie sich nicht nur mit Newcomer-Promis ausein-
andersetzen, die gerade en vogue sind, und von denen 
morgen vielleicht schon niemand mehr spricht, son-
dern weil bei Ihnen auch gestandene ältere Semester 
ihre verdiente Würdigung fi nden. Künstler im wahrs-
ten Sinne des Wortes, die schon auf Grund ihrer Le-
bensleistung eine entsprechende Anerkennung ver-
dienen. Denn wenn man nur das soziale Engagement 
von Uschi Glas mit ihrem Verein „brotZeit” richtig 
wertet, muss man das Tun und Handeln des „Schätz-
chens” einfach bewundern. 
Dr. Friedrich Lesser per E-Mail

Komm unter meine Decke (1. Quartal 2014)
Herzlichen Glückwunsch zu dem Beitrag von Bärbel 
Jost. Einfach spitze, wie sie mit leichtem Augenzwin-
kern und süffi  sant ohne Verständnis-Geseire über-
zeugend die Problematik von Haustieren unter der 
Bettdecke in ihrem Artikel beschrieben hat. Solch in-
formative Hintergrundbeiträge gehören seit geraumer 
Zeit zu den Stärken und Vorzügen ihres Magazins  und 
sind ohne erhobenen Zeigefi nger  nicht nur informa-
tiv, sondern auch sehr lehrreich.
Eveline Neumann, Hamburg

Editorial (3. Quartal 2013)
Gerade aus Tokio zurück, habe ich erst jetzt Ihre Aus-
gabe mit Hansi Hinterseer in Händen. Ihr Editorial mit 
der beschriebenen Problematik, dass die Olympischen 
Sommerspiele 2020 in Japan ausgetragen werden sol-
len, spricht mir aus der Seele. Denn wer sich wie ich, drei 
Jahre nach der Mega-Katastrophe mit den Nachwirkun-
gen des atomaren Super-Gaus in den AKWs Fukushima 
auseinander setzen muss, für den sind die beschwichti-
genden Sprüche der japanischen Regierung zu diesem 
Jahrhundert-Desaster barer Hohn. Ganz zu schweigen 
von dem Tod von 20.000 Menschen und zigtausenden 
Tieren. Für die Überlebenden, die noch in Notquartie-
ren hausen müssen, steht fest, dass eine Rückkehr in 
die radioaktiv verseuchte Heimat wohl ausgeschlossen 
ist. Der Gedanke, die Sportler der Welt zu einem Wett-
kampf nach Japan einzuladen, sollte sich einzig und al-
lein auf die Sprinter beziehen, denn die hätten die Mög-
lichkeit so schnell wie möglich davonzulaufen.
H. Ammer per E-Mail
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